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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 22.12.2010
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 477/2010-4

    Stand 01.12.2010
 
Betreff 
 

Antrag der FDP-Fraktion vom 25.11.2010 betr. Einführung der 
Gemeinschaftsschule in Bornheim 

 
Beschlussentwurf: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt von den Ausfüh-
rungen des Bürgermeisters Kenntnis. 
 
Sachverhalt: 
Der Antrag der FDP-Fraktion vom 25.11.2010 ist beigefügt. 
 
Bereits in der Sitzung am 04.11.2010 hat der Ausschuss für Schule, Soziales und demogra-
phischen Wandel (ASS) mehrheitlich mit einer Gegenstimme von den Ausführungen des 
Bürgermeisters Kenntnis genommen und 
 
1. dem Rat empfohlen 
 
    1.1 zum Schuljahr 2011/12 am Schulstandort Merten eine Gemeinschaftsschule im  
          Rahmen des Schulversuchs „Längeres gemeinsames Lernen – Gemeinschaftsschule“ 
          des Ministeriums für Schule und Weiterbildung NRW zu errichten und eine Dreizügig- 
          keit festzulegen sowie 
 
    1.2 die Hauptschule (Franziskus-Schule) ab dem Schuljahr 2011/12 sukzessive  
          aufzulösen 
 
2. den Bürgermeister beauftragt, 
 
    2.1 die erforderlichen Maßnahmen der Stadt Bornheim als Schulträger (anlassbezogene 
          Schulentwicklung, förmliche Elternbefragung , überregionale Abstimmung, 
          Kooperationsverträge mit den weiterführenden Schulen, pädagogisches Konzept der 
          Schule, organisatorische Ausrichtung der Gemeinschaftsschule) zeitnah in die Wege 
          zu leiten und 
 
    2.2 den Antrag auf Errichtung einer Gemeinschaftsschule fristgerecht bis zum 31.12.2010 
          beim Ministerium für Schule und Weiterbildung NRW zu stellen. 
 
 
In seiner Sitzung am 11.11.2010 hat sich der Rat unter TOP 3 eingehend mit der Weiterent-
wicklung am Schulstandort Merten beschäftigt und den beiliegenden Beschluss (Anlage 1) 
gefasst. 
 
Auf den Inhalt der Vorlagen (Nr. 394/2010-4) für die Sitzungen des Ausschusses für Schule, 
Soziales und demographischen Wandel am 04.11.2010 sowie des Rates am 11.11.2010 
wird Bezug genommen. 
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Zu den einzelnen Punkten im FDP-Antrag wird wie folgt Stellung genommen: 
 

1. Wie aus dem Zeitplan des Ministeriums für Schule und Weiterbildung NRW zu er-
sehen ist, findet das Anmeldeverfahren im Februar 2011 statt. 

 
2. Die förmliche Beteiligung der Eltern der Schülerinnen und Schüler des dritten und 

vierten Schuljahres der Grundschulen im Schulträgerbreich der Stadt Bornheim 
erfolgt im Zeitraum vom 29.11.-10.12.2010. Die Auswertung der Befragung wird in 
der Sitzung am 22.12.2010 vorgelegt. Der Fragebogen ist beigefügt (Anlage 2). 
Um die Eltern bereits im Vorfeld umfassend über das neue Schulangebot zu in-
formieren, wurden im Stadtgebiet Bornheim vier Veranstaltungen (22.11.2010 
Herseler-Werth-Schule, 25.11.2010 Martinus-Schule Merten / Franziskus-Schule 
Merten, 29.11.2010 Johann-Wallraf-Schule Bornheim, 01.12.2010 Nikolaus-
Schule Waldorf) durchgeführt.  

 
3. Zwischenzeitlich erfolgte die Beteiligung der Nachbarkommunen Alfter, Bonn, 

Brühl, Swisttal und Wesseling im Rahmen der regionalen Abstimmung. Die vor-
liegenden schriftlichen Stellungnahmen sind beigefügt (Anlagen zu 3.1 – 3.4), die 
Stellungnahme der Stadt Brühl (Sitzung des Rates am 13.12.2010) wird nachge-
reicht. 

 
4. Bereits am 07.10.2010 hat bei der Bezirksregierung Köln ein Informations- und 

Beratungsgespräch mit der Franziskus-Schule Merten und dem Schulträger statt-
gefunden. Hier wurde die beabsichtigte Errichtung einer Gemeinschaftsschule 
sehr positiv aufgenommen. Weiterhin wurde das Ministerium für Schule und Wei-
terbildung NRW über die vorgesehene Beteiligung am Schulversuch am Schul-
standort Merten unterrichtet. Da die Antragsfrist erst am 31.12.2010 endet, liegen 
weitere entsprechende verbindliche oder positive Zusagen bisher nicht vor. 

 
5. Bei diesen Fragen handelt es sich eindeutig um innere Schulangelegenheiten für 

die der Schulträger Stadt Bornheim nicht zuständig ist. Nach Rücksprache mit der 
Schulleitung werden die Fragen ausnahmsweise wie folgt beantwortet:              
Ein pädagogisches Konzept der Schulleitung der Franziskus-Schule liegt vor. 
Weitere Wochenpläne, Stundentafeln und Lernziele sowie eine Entscheidung ü-
ber die Anschaffung von Schulbüchern können erst nach Genehmigung der Schu-
le und der damit verbundenen Beauftragung der neuen Schulleitung getroffen 
werden. 

 
6. Vorrangiges Ziel ist es, die Gemeinschaftsschule auf ein sicheres pädagogisches  

Fundament zu stellen. Das Thema „Inklusion“ erfasst die gesamte Bildungsland-
schaft Bornheims. Insofern wird auch die Gemeinschaftsschule im Rahmen eines 
Inklusionsplanes für den Elementar- und Schulbereich einbezogen. Inklusion war 
auch Hauptthema bei der Zukunftswerkstatt am 09. und 10.09.2010. Im Frühjahr 
2011 soll bei einem Tag der Inklusion die Grundlage für den Inklusionsplan erar-
beitet werden. 

 
Finanzielle Auswirkungen: keine 
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